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Seitdem wir unsere Arbeit über den "Dwergbiezenverbond (N a n 0-

cype rion f l av e s ce n t i s) in Neder land" (DIEMONT, SISSINGH und WESTHOFF 
1940) veroffent lichten, i st nicht nur unsere Kenntni s der Nanocype rion­
Gesellschaften weiter vorgeschritten, sondern sind auch vie1e andere Gesell­
schaften, besonders die ruderalen As soziationen, bes ser bekannt geworden 
(vgl. BRAUN-BLANQUET 1949, 1950, OBERDORFER 1956, SISSINGH 1946, 1950, 
TÜXEN 1950). Dadurch wurde es moglich, die schon früher beschriebene 
Gesellschaft, das Spe r g ulario-Ill eceb r e t um (DIEMONT, SISSINGH und 
WESTHOFF 1940), nicht nur -durch neuere und bes sere Aufnahmen weiter zu 
belegen, sondern auch es gegen die benachbarten Ackerunkraut- und Tritt­
Gesel lschaften a b zugrenzen. 

Das Spe r g ulario-Il l e ceb r e t um i st eine in der Haupt sache aus Thero­
phyten zusammengesetzte at lantisch-subat lantische Assoziation. Wie die 
mei sten Assoziationen des N a no c y pe r i  0 n - Ver bandes, des sen Gesellschaften 
vorwiegend sekundiir-aIithropogene Standorte besiede1n (vgl. MOOR 1936), 
findet man das l l leceb r e t um an kün stlichen, yom Menschen geschaffenen 
Standorten, z. B. wenig befahrenen, zeitwei lig nassen Sandwegen, im Sommer 
trockenen Griiben, Kiesgruben usw. An natürlichen Standorten kommt die 
Gesel lschaft j�doch gelegent lich auch vor, z. B. am Rande von Heidetümpeln 
(vgl. Aufn. 8) und in trockengefallenen Teichen (vgl. KLIKA 1935, p. 296 am 
Teich "Zar"). Somit kann man die Gesellschaft wie das Ci c e n d i e t um 
fili formi s und das Ce n t au r i e t o-Sag i n e t um zu den "Stammassoziatio­
nen" (im Sinne von MOOR 1936) des Nanocype ri on- Verbandes rechnen. 

Eine Tabel le der Gesellschaft i st im Anhang beigefügt. 

Fu n d 0 r t e  der Aufnahmen in Tab. 1 (s. Anhang): 
1. Trockener Graben nahe Biest-Houtakker (Gem. Hilvarenbeek); R4-28-43; 26. 7. 43. 
2. Boden eines trocKenen Grabens in Milschot (Gem. Gemert); R5-28-32; 1. 10. 42. 
3. Trockener Graben zwischen Meyel und Heusden (Gem. Meyel); S6-12-21; 5. 10. 42. 
4. Trockener Graben zwischen Haarle und Raalte; M7-41-00; 22. 7. 41. 
5. Graben zwischen Maricnberg und Beerse (Gem. Ommen); L7-53-00; 12. 8. 41. 
6. Boden cines trockenen Grabens n Erp: Q5-67-13; 29. 9. 42. 
7. Trockener Graben s Volkel; Q5-57-43; 1. 10. 42. 
8. Am Rande eines Heidetümpels "de Ginkel" (Gem. Ede); N5-68-43; 31. 8. 39. 
9. Trockener Graben zwischen Son und st. Oedenrode; R5-25-12; 18. 8. 43. 

10. Am Rande eines Grabens, "de Ginkel" (Gem. Ede); N5-68-43; 31. 8. 39. 
11. Boschung eines Radfahrweges, Lieshoutse dijk (Gem. St. Oedenrode); R5-15-41; 

17. 8. 43. 
12. S&ndweg sa Lierop; R5-58�31; 2. 10. 42. 
13. Sandweg zwischen Holten und Heeten; M7-61-00; 22. 8. 41. 
14. Wegboschung n Kinkel; Q5-35-33; 17. 9. 43. . 
15. Geplaggter Kiesabladeort zwischen Huinen und Groot-Boelen (Gem. Puttcn); 

N5-16-44; 27. 5. 43. 
16. Geplaggte Wegboschung zwischen Bakel und Mortel (Gem. Gemert); R5-28-12; 

17. ��I�e
4
�� feuchtem Sandboden n Strijbos (Gem. Gemert); R5-18-12; 29. 9. 42. 

18. Sandweg in "het Lijnt" nw Gemert; R5-17-12; 29. 9. 42. 
19. Boschung eines Sandweges n Erp; Q5-67-13; 29. 9. 42. 
20. Sandweg nahe den "Lattropse vennen" (Gem. Denekamp); M8-32-00; 11. 7. 41. 
21. Am Rande eines Sandweges in Maarsbergen; N5-63-00; 25. 8. 40. 
22. Sandige Wegboschung "de Utrecht" E�beek; R4-48-33; 12. 8. 43. 
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Zu d�n Kennarten der As soziation rechne ich das Quirlblütige Knorpel­
kraut (Illecebrum verticillatum L.), den Hirschsprung (Corrigiola litoralis L.) 
und die Schuppenmiere (Spergularia rubra Pres l). Ais territoriale Kennart 
kommt dazu noch der Kriihen fufl-Wegerich (Plantago coronopus L.). Die let zte 
Art, die in den Dünen und auf den Nord seein seln in der P lant a  go coro­
nopu s-Carex d i s t an s -As s. Tx. 1937 (vgl. S ag i n e t um m ar i t i m ae 
Westhoff 1947) vorkommt, i st im Binnenlande auf unsere Gesell schaft, und 
zwar auf ihre trockene Subas soziation (Spe r g u lario- Ill e ceb r e t um pani­
cet o s um [s. u. J), besch riinkt. lhr Auftreten i st hier jedoch verhiilt nismiiflig 
selten und woh l nur vorübergehend (adventiv). 

Digitaria ischaemum Mühlenb., die früher von uns aIs Kennart der As so­
ziation betrachtet wurde, i st als soIche nicht brauchbar. Sie hat nicht nur im 
E c h i n oc h loeto-S e t ari e t um Kr. et VI. 1939 em. Si s s. 1946 (Syn.: Pan i ­
cum i s c h ae m um -A s s. Tx. et Prsg. [1942] 1950) ein deutliches Optimum, 
sondern beschriinkt auflerdem ihr Vorkommen in unserer Gesell schaft auf 
die trockene Subassoziation (Spe r g ulario-I lleceb r e t um pani cet o s um). 
Aus diesem Grunde halte ich es für angebracht, den Namen un serer As so­
ziation in Spe r g u lari o-Il l e ceb r e t um ( statt Pani co-Ill eceb r e t um) ab­
zuiindern. 

Spergularia rubra Pres l  hat in unserer As soziation ein deut liches Optimum, 
und obwohl ihr gelegentliches Vorkommen in anderen N anocyp e rion­
Gese llschaften ( z. B. dem Ce n t un c ul o-An t h oc e r e t um pun ctat i ,  vgl. 
MOOR 1936, Tab. und DIEMONT, SISSINGH en WESTHOFF 1940, Tab.) nicht 
zu leugnen i st, mochte ich sie dennoch als holde Kennart un serer As soziation 
werten. BRAUN-BLANQUET (1936, 1955) betrachtet die Art aIs bezeichnend 
für die Ordnung der Chenopod i e t al i a. Diese Auf fas sung konnen wir in 
Hol land nicht teilen. 

Corrigiola litoralis L. i st ebenfall s eine gute territoriale Kennart un serer 
Assoziation. Auflerhalb der Gesellschaft kann man die Art gelegent lich im 
Po lygoneto b r i t t i n g e ri -Chenopod i e t um r ub ri Lohmeyer 1950 (Syn. : 
M al ac h i e t o-Bi d e n t e t um f luv i at i l e  Sis singh 1946), der fluflbeg leitenden 
Bi d e n  ti 0 n -Gesel lschaft an Rhein, Ijssel, Waal und Maas finden. Sie i st jedoch 
dort sehr selten, wesentlich seltener aIs an der Weser (vgl. LOHMEYER 1950)1). 

Sagina procumbens wurde von uns (DIEMONT, SISSINGH en WESTHOFF 1940) 
in ihrer Form nadasa aIs Kennart des Sag i n e t o-Bryetum ar g e n t ei be­
trachtet. Diese As soziation wurde kür zlich von BRAUN-BLANQUET (1949) 
und TÜXEN (1950) zum Polygonion av i c u lari s und damit zur Klasse 
P lant agi n e t ea m ai ori s gestellt. Dieser Auffassung kann ich nicht bei­
pflichten. 

Wir haben damaIs (1940) schon darauf aufmerk sam gemacht, dafl das 
Sagi n e t o-Bryet um ziem lich gut Tritt ertriigt. Auch hab en wir darauf 
hingewiesen, dafl es  an trockeneren Standorten deutlich verarmt und dort 
Arten aus der Trittpflanzengesellschaft (Plant ag i n e t o-Loli e t um) wie: 
Poa annua, Polygonum aviculare und Capsella bursa-pastoris enthiilt und schliefl­
lich sogar Lalium perenne und Matricaria matricarioides in unsere Gesellschaft 
eindringen. Man kann also eine gleitende Reihe von Übergiingen zwischen 
beiden Gesellschaften auf stellen. Hierher gehoren z. B. d ie Aufnahmen von 

1) Es scheint, daJ3 am Rhein und an der Ijssel eine andere Subassoziation des 
P ol Y g 0 ne t 0 b r i t  t i n  g e r i - C h e  n 0 p 0 d i e  t u m r u b r � vor�ommt aIs 
an der Weser. Sie unterscheidet sich durch die Trennarten: Ronppa lSlandlCa, Rumex 
palus tris und ChenopOdium serotinum, wahrend Polygonum persicaria, P. con­
volvulus, P. mite und Corrigiola litoralis hier nahezu oder ganz fehlen. 
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HARMSBN und PASSCHIER (19,41), BRAUN-BLANQUlIT (1949) und z. T. auch 
von TûxEN (1947). Diese "Duxchdringungen" recb,tfe,rdgen jedoch niéht das 
Auf&rellen ciner Subassoziation mir Sperg-ularia fiUbra (TpXEN 1950), welche 
Arr bestimmr nicht typisch fiir diese Üb'ergii nge iS,t. 

Noch viel weniger ist es aber berechtigt, auf Grund dieser Überga nge 
u nsere Assoziation zum Po lygo nio n avicu l a ri s  zu stellen. Haben do ch 
Sagina procumbens - ebenso wie Spergularia rubra - in ihrem Gesamt­
vorkommen deutlich ein Optimum im Nano cyp e rio n-Verband (vgI. die 
Tabellen und Listen vo n ALLORGE 1922, GAUME 1925, MOOR 1936, TÜXEN 
1937, DIEMONT, SISSINGH und WESTHOFF 1940 etc.), wa hrend sie im Po ly­
go nio n avi c u l a ri s  nahezu fehlen (vgI. TÜXEN 1950). Wir betrachten 
Sagina procitmbens dann auch nach wie vor als eine Na no cyperio n-Art und 
das S agineto-B ryetum als eine Na no c yperio n-Assoziatio n. 

Plantago intermedia Gilib. dagegen, die wir früher ebenfalls für eine 
Na no cyperio n-Art hielten (vgI. MOOR 1936, TÜXEN 1937, DIEMONT, 
SISSINGH en WESTHOFF 1940, SCHWICKERATH 1944), müssen wir aIs solche 
fallen lassen, weil sie zu viel in anderen Gesellschaften, z. B. im Bi den tio n 
(vgI. LOHMEYER 1950) und im A g ro pyro-R u mi cio n c rispi ,  vo rkommt. 
Vielleicht ist sie sogar für diesen Verband bezeichnend. 

Innerhalb des Spe r g u l a rio-Illeceb r e t u m  konnen wir zwei Subasso­
ziatio nen u nterscheiden: 

a) Spe r g u l a rio-Il l e ceb r e t u m  pani c e to s u m  (Tab. 1, Aufn. 11 bis 22; 
Syn.: Panico-Ill e ceb r e t u m  typicum D., S. et W. 1940) mit den Trenn� 
arten: Digitaria ischaemum, Poa annua, Polygonum aviculare, SPergula arvensis 
u nd Plantago coronopus. Mit Ausnahme vo n Plantago coronopus sind es nu r 
ru derale P flanzen, die u nsere Gesellschaft mit dem Ec hino c h lo e to ­
S e t a ri e t u m  Kr. et VI. (1939) em. Siss. 1946 (Syn.: Panicum i s c h a em um ­
A s s. Tx. et Prsg. [1942] 1950) gemein hat. Die Gesellschaft findet sich an 
frischen, zeitweilig verna Bten Wegrandern und zwischen Wagenspu ren au f 
sandigem Boden au f dem Diluvium. 

b) Spe r g u l a rio-Il l e ceb r e t u m  pepl e to s u m  D., S. et W. 1940 (Tab.l, 
Aufn. 1 bis 10; Syn.: Panico-Ill eceb r e t u m  pepl e to s u m D ., S. et' W. 
1940, Ci c e n di e t u m  ju n ceto s u m  t e n u i s  Tx. 1937) mit den Trennarten: 
Peplis portula, Hydrocotyle vulgaris, Juncus articula tus, J. bulbosus, Ranunculus 
fiammula, R. repens, Galium Palustre, Pellia epiphylla, Lotus uliginosus u nd 
Callitriche Palus tris var. minima. Diese Subassoziation findet sich an feuch­
teren Stellen aIs die vorige: in sommertrockenen Graben, an Grabenrandern, 
am Rande von Heidetümpeln uSW. 

Die Weiterentwicklung der Assoziation führt - wenn der Boden in Ruhe 
gelassen wird und sich mit etwas Humus angereichert hat - zum Ju n c e t u m  
m a c ri (D., S .  e t  W .  1940) Schw. 1944. Wir geben untenstehend eine kleine 
Tabelle dieser Gesellschaft (Tab. 2): 

D as Spe r g u l a rio-Il leceb r e t u m  ist eine o ffene Sommerannuellen­
Gesellschaft. D agegen ist das Ju n c e t u m  m a c ri eine Stau dengesellschaft, 
worin die Lebensform der Hemikryptophyten bei weitem derjenigen der 
Therophyten überlegen ist. 

Die folgenden Lebensformenspektren mogen dies zeigen. Sie sind zu­
sammengesetzt nach der Metho de von TÜXEN und ELLENBERG (1937). Jedoch 
wurde nicht ihre Berechnungsweise, so ndern diejenige von SCHWICKERATH 
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(1931, 1939) benutzt. Dabei wird dem Abu ndanzzeichen + der Wert 0,25 
und den Ziffern 1, 2, 3, 4, 5 die Werte 1, 2, 3, 4, 5 zugeteilt. Für die Argu­
mentation sei auf WESTHOFF (1947) u nd SISSINGH (1952) verwlesen. 

Tab. 2. Juncetum macri. 

Nummer der Aufnahme: 

g��� der Probeflache in m2: 
Vegetationsbedeckung in %: 
Pflanzengeogr. Distrikt: 
Artenzahl: 
Ursprüngliche Aufnahme-Nr.: 

� 
He· Juncus macer S. F. Gray 

rg8��11-_ 'und Qrdnung�-�el'1artan 
_A_o __ ro-RUlIi:101 on 00.5_12 
Hros Plantago intermedia Gilib. 
Hros Leontodon autumnalis L. 
Te Poa annua L. 
Hros Plantago mai or L. 
Ta Polygonum aviculare L. 
Hr Agrostis stolonifera L. 

v.prorepens Koch 

R"l1k:te aua deT voranKehgnden 
llBllOO !(Deri on�A SS o"Z"iati on: 
Brr Webera annotina Schwgr. 
Ta Juncus bufonius L. 
Ta Gnaphalium uliginosum L. 
Chr Sagina procumbens L. 
Chr Veronica serpyllifolia L. 
Ta Hypericum humifusum L. 
Chp Bryum argenteum L. 
Ta Radiola lino ides L. 
Tth Fossombronia dumortieri Limb. 

�leiter: 
Hc Agrostis tenuis Sibth. 
Chr Trifolium repens L. 
Grh Juncus articula tus L. 
Hr Ranunculus repens L. 
Hros Leontodon nudicaulis Banks 
Chr Cerastium caespitosum Gilib. 
Hros Prune lIa vulgaris L. 
Th Trifo1ium dubium Sibth. 
Hs Potentilla erecta Raeusch. 
Hros Centaurium umbellatum Gilib. 
Brr Brachythecium rutabulum B.S. 

1 2 3 4 5 6 7 8 
43 43 43 42 38 43 

�� 
39 

1 2 1 1 2 '12 1 
70 80 90 80 80 90 90 50 

K K K K G K G G 
16 17 18 18 14 14 Il 10 

272 312 257 458 712 355 704 758 

2.3 2.2 2.3 2.2 2.2 2.2 2.2 2.1 

1.1 1.1 2.2 1.2 1.2 +.1 +.1 +.1 
+.1 +.1 +.2 1.2 1.2 +.2 2.2 (+) 
1.2 • 2.2 +.2 1.2 • 1.2 
+.2 • +.2 • +.1 • 

+.1 • +.1 • +.1 
+.2 • 1.2 • 

1.2 1.2 1.3 2.3 1.2 +.2 1.1 1.2 
1.1 +.1 +.1 2.2 2.2 (+) 2.2 2.2 
1.1 +.1 +.1 +.1 +.1 • 

• +.2 +.2 +.1 +.1 1.2 • 

+.2 +.2 +.3 • (+) 
+.1 • 

+.2 
• +.1 

+.2 

2.3 3.3 2.2 +.2 +.1 1.2 3.3 1.2 
• 1.2 +.2 2.2 1.2 • 1.1 +.1 

(+.2). +.2 +.2 +.1 • +.1 
• +.1 . +.1 +.1 1.2 

+.1 +.1 . • • 2.3 
+.1 . • • +.1 +.2 

• +.2 1.2 . • +.2 
• • +.1 +.1 +. 1 • 

+.1 • +.2 . • 

• 1.2 . • • 2.2 
; • 1.2 • 1.2 

AuEerdem je einmal in Aufn.l: Hc Agrostis canina L. +.2; in Aufn.3: He 
Juncus effuaus L. +.2, Hs Achillea ptarmica L. +.1; in Aufn.4: Hc Cy­
nosurus cristatus L. +.1, Hc Holcus lanatus L. +.1; in Aufn.6: He Fe­
stuea rubra L. 1.2. 

Fu n d 0 r t e  der Aufnahmen in Tab. 2: 
1. Am Rdnde einer Wagenspur nahe Alverschool (Gem. Nunen, Gerwen en Neer-

wette�), R5-36-43; 25. 8. 43. 
2. Grasiger Wegrand am Sandweg nw Olland; Q5-64-33; 23. 9. 33. 
3. Banisveldse Heide (Gem. Oirschot); R5-22-22; 13. 8. 43. 
4. Beraster Wegrand, Kokse brug n Gemert; R5-17-24; 29. 9. 42. 
5. Bennekom, am Rande eines Kiesweges; P5-27-21; 13. 8. 38. 
6. Harskamp (Gem. Ede), am Rande eines Radfahrweges; N5-48-24; 17. 8. 3B. 
7. Ederve"n (Gem. Ede), Boschung eines Radfahrweges; N5-66-22; 18. 8. 39. 
8. ElderblOek (Gem. Schijndel); Q5-64-13; 4. 10. 43, T43221. 

Deutlich geht aus diesen Spektren hervor, daB das J u n cetum m acri eine 
wesentlich hoher entwickelte Stau dengesellschaft ist als das vo rwiegend au s 
Sommerannuellen bestehende Spe r g u l a rio-Il leceb r e t u m. Bezeichnend 
ist weiter, daB es vo r allem die Ho rstpflanzen (Hc) und Rosettenpflanzen 
(Hros) sind, die das Ju n c e t u m  m acri aufbauen, wa hrend im Spe r g u l a rio-
111 e c e b r e t u m die Schaftpflanzen (Hs) eine Rolle spielen. 

Die floristische Verwandtschaft der beiden Gesellschaften ist denn auch 
eine Foige der Sukzession und darf nicht in der Systematik zum Ausdruck 
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gebracht werden, wie dies irrtümlich von DIEMONT, SISSINGH und WESTHOFF 
(1940) und SCHWICKERATH (1944) vorgenommen wurde (vgl. auch TÜXEN 1950). 
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Deckung der Vegetation: a = 600/0, b = 65 '/0, c = 75 '/o. 

Der Unterschied zwischen den Spektren der beiden Subassoziationen 
yom S p e r g u l a r i o- Il l e c e b r e tum bringt die verschiedenen Standorte zum 
Ausdruck. Auf den trockeneren Standorten (Sp.-Ill. p a n i c e t o s u m) ist 
der Gehalt an Therophyten am groBten, wahrend an den feuchteren Stellen 
(Sp.- Ill. p e p l e t o s um) die Schaftpflanzen (Hs), die Polst�rpflanzen (Chp) 
und Rhizomgeophyten (Grh) hervortreten. 
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Fundorte des S p e r g  u l a r i o  - l Il e c e b r e t u m in den Nieder landen. 
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Die Verbreitung des S p e r g u l a r i o-Il l e c e b r e t u m  in Holland geht aus 
der anliegenden Verbreitungskarte hervor. Die Assoziation ist auf die dilu­
vialen Sandboden des Drentschen, Gelderschen, Subcentreuropen und des 
Kempischen Distrikts im Sinne von VAN SOEST beschrankt. 
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